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Expedition : Karl-Frtedrtch-Straße Nr 14 (Telephonanschluß Nr 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricfträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . ^Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei . > « » H
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .
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Amtlicher Teil.
Trine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

§ ich unter dem 4 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht
Karl Freiherrn Teuffel von Birkenfee das
Kommandeurkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 1 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den Senats¬
präsidenten beim Oberlandesgericht , Karl Freiherrn
Teuffel von Birkensee auf sein untertänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
und ersprießlichen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 3 . Dezember d . I . wu^de Landwirtschaftslehrer
Karl Cronbergerin Meßkirch als Vorstand der land¬
wirtschaftlichen Winterschule daselbst etatmäßig angestellt.

Vicht-Nmtlichrr Teil.
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Die Beaufsichtigung ausländischer Versicherungs¬
gesellschaften .

* Der erste Bericht, den das Kaiserliche Aufsichts¬
amt für Privatversicherung auf Grund des § 83 Abs . 1
des Gesetzes über die privaten Versicherungsunterneh¬
mungen vom 12 . Mai 1901 soeben dem Reichstage zu¬
gehen läßt , gibt vor allem ein Bild von den Arbeiten ,
die das Amt sei Beginn seiner Wirksamkeit zur Durch¬
führung jenes Gesetzes zu bewältigen hatte , von den da¬
bei maßgebend gewesenen Gesichtspunkten und den da¬
bei gemachten wichtigeren Wahrnehmungen . Dagegen
beschäftigt er sich weniger mit dem Stande der vom Auf¬
sichtsamt überwachten Unternehmungen . Besonderes In¬
teresse erweckt, was der Bericht über die in Deutschland
arbeitenden ausländischen Versicherungsgesellschaften
sagt . Es bedurfte da zahlreicher Verhandlungen , um sie
über den Inhalt der einschlägigen Vorschriften des Ge¬
setzes und die sich hieraus ergebenden Pflichten aufzu¬
klären . In vereinzelten Fällen haben ausländische Le -
bmsversicherungsunternehmungen, die seither in Deutsch¬
land nur in sogenannten konzessionsfreien Gebieten ge¬
arbeitet hatten , auf jedes Neugeschäft in Deutschland ver¬
zichtet und sich auf die Abwicklung der hier laufenden
Verträge beschränkt , angeblich , weil ihnen die Vorschrif¬
ten des Gesetzes über die Rechnungslegung und die Be¬
handlung der Prämienreserve für das deutsche Geschäft zu
lästig seien . Andrerseits hat eine größere Zahl auslän¬
discher Unternehmungen , welche bisher nur in gewissen
Teilen des Deutschen Reichs , insbesondere in den soge¬
nannten konzessionsfreien Gebieten gearbeitet hatten , die
Zulassung für das ganze Reichsgebiet nachgesucht . Die
Verhandlungenüber diese Gesuche schweben noch . Einige
dieser Gesuche sind auf Anraten des Aufsichtsamts wieder
zurückgezogen worden . In mehreren Fällen ist nämlich
den Anstaltsverwaltungen die Zurückziehung des Zu
lassungsantrags nahegelegt worden , jedoch nicht , wie
durch die Presse verbreitet wurde , wegen der Geschäfts
delastung des Aufsichtsamts, sondern weil die erforder
lichen Garantien für einen den gesetzlichen Anforderungen
entsprechenden Geschäftsbetrieb zu vermissen waren . Ein¬
gehender Prüfung wurde die für Deutschland gemäß

86 Abs . 2 Nr . 3 des Gesetzes bewirkte Bestellung von
» auptbevollmächtigten ausländischer
Unternehmungen unterzogen . Hier handelte es
lich darum , festzustellen , ob den Hauptbevollmächtigten
einwandfrei die weitgehende Vertretungsmacht einge
räumt war , welche jene Gesetzesvorschrift verlangt . In
Mehreren Fällen , in denen weder durch die Gesetzgebung
des Heimatstaats der ausländischen Unternehmung noch
nach deren Statuten den Gesellschaftsorganen eine unbe¬
schränkte oder unbeschränkbare Vertretungsmacht beige-
lrgt war , mußten Zweifel darüber auftauchen , ob diese
Organe rechtsgültig einen Hauptbevollmächtigten für
Deutschland mit der im Gesetze geforderten Vertretungs¬
macht auszustatten befugt seien , und es ist deshalb die
Gesellschaft zu einer entsprechenden Aenderung ihrer Ver
Fassung angeregt worden.

Häufig haben Privatpersonen , welche bei ausländischen
^ebensversicherungsanstalten entweder schon versichert

waren und vor einer Entscheidung über Fortsetzung oder
Aufgabe ihrer Versicherung standen, oder welche im Be¬
griffe waren , mit einer ausländischen Gesellschaft ein
Lebensversicherungsverhältnis neu einzugehen, sich an
das Aufsichtsamt mit der Bitte um Ratund Aus¬
kunft darüber gewandt, ob eine bestimmte ausländi -
che Unternehmung solide und vertrauenswürdig sei , ob
ie so gut oder besser wie die deutschen Anstalten sei , die
nötige finanzielle Sicherheit biete , ob und in welchem
Maße die Ansprüche der deutschen Versicherten durch
Kautionen sichergestellt seien usw . Das Aufsichtsamt hat
es in allen derartigen Fällen grundsätzlich abge¬
lehnt , Rat zu erteilen und ein Werturteil über
die Sicherheit und Vertrauenswürdigkeit einzelner be¬
stimmter Unternehmungen abzugeben. Durch die Auf-
ichtsbehörde kann und darf nicht den Versicherungsuchen¬

den die eigene Prüfung und die eigene Verantwortlichkeit
mr die Wahl derjenigen Versicherungsunternehmung ab¬
genommen werden, der sie sich anvertrauen wollen . Dies
gilt den inländischen Versicherungsunternehmungen ge¬
genüber , in erhöhtem Maße aber für den Verkehr des
Publikums mit ausländischen Anstalten . Mag den
letzteren gegenüber die behördliche Aufsicht noch so ein¬
gehend und streng gehandhabt werden, so liegt es doch in
der Natur der Sache begründet, daß ihrer Wirksamkeit
hier tatsächlich engere Grenzen gezogen sind als gegen¬
über den inländischen Anstalten, und daß folglich das
Publikum hier sich noch mehr der eigenen Verantwortung
bewußt sein sollte .

s Die Parteien und die Reichsfiuauzreform.
Soweit sich aus den Erörterungen der Presse über den

Entwurf eines Gesetzes, betreffend Aenderungen im
Reichsfinanzwesen urteilen läßt , dürfte der Entwurf im
wesentlichen die Zustimmung sowohl der beiden konser¬
vativen Fraktionen wie der Nationalliberalen im Reichs¬
tage finden . Andrerseits steht ihm die gesamte Linke
feindlich gegenüber. Die Entscheidung liegt daher wie¬
derum , wie schon so oft, beim Zentrum . Die Presse
dieser Partei hat auf den ersten Eindruck des gesetz¬
geberischen Planes zwar eine Reihe von Bedenken er¬
hoben, sich aber keineswegs so entschieden abfällig aus¬
gesprochen , wie dies in der linksliberalen Presse behaup¬
tet wird . Die erstmalige Stellungnahme der Zentrums¬
blätter läßt jedoch auch an sich noch keinen sicheren Schluß
auf die endliche Beschlußfassung der parlamentarischen
Vertretung der Partei zu. Man wird sich erinnern , wie
lebhaft die Zentrumspresse anfänglich die verschiedenen
Flottenvorlagen bekämpft hat , während , nachdem zunächst
noch die Zweifelsgründe rednerisch stark betont wurden ,
schließlich das Zentrum der Verstärkung der Flotte doch
im wesentlichen zugestimmt hat . Man hat damals die an¬
fänglich kritische Haltung der Zentrumspresse für ein
taktisches Manöver gehalten, um den Wert und die Be¬
deutung der späteren Zustimmung der Zentrumsfraktion
des Reichstages noch zu erhöhen. Man wird daher auch
jetzt aus den kritischen Bemerkungen einiger Zentrums¬
blätter noch keineswegs den Schluß ziehen dürfen , daß
das Zentrum im Reichstage sich diesmal ablehnend
verhalten wird . Man wird sich vielmehr der Erwartung
hingeben dürfen , daß das Bewußtsein der Verantwort¬
lichkeit die auch diesmal ausschlaggebende Gruppe des
Reichstages dazu führen wird , dem Schwergewicht der
Gründe , welche für die Vorlage der Verbündeten Re¬
gierungen sprechen, bei der entscheidenden Beschluß¬
fassung gerecht zu werden ; und zwar umsomehr , als die
Ziele , die diese Vorlage verfolgt, sich mehrfach in der¬
selben Richtung bewegen , wie die von dem Zentrum selbst
angeregten finanzpolitischen Maßnahmen der letzten
Jahre . Wie die Vorlage, so bezweckten bekanntlich die
nach dem Abgeordneten Dr . Lieber genannten Reichs¬
gesetze , die Ueberschüsse der Ueberweisungssteuern zum
größten Teil für den eigenen Reichshaushalt nutzbar zu
machen . Wie die Vorlage waren diese aus der Initiative
des Zentrums hervorgegangenen gesetzgeberischen Maß¬
nahmen von der Absicht diktiert, eine möglichst regel¬
mäßige Tilgung der Reichsscĥ d herbeizuführen . So¬
dann hat das Zentrum auch bei den Etatsfeststellungen
stets den Gesichtspunkt , die Bundesstaaten möglichst vor
im voraus nicht zu berechnenden und allzu schwankenden
Belastungen zu bewahren, als berechtigt anerkannt und
möglichst zur Geltung zu bringen gesucht . Der vor¬
liegende Gesetzentwurf verbindet diese einzelnen finanz¬
politischen Gesichtspunkte des Zentrums zu einem or¬

ganischen Ganzen und zieht aus denselben nur die wei¬
teren gesetzgeberischen Konsequenzen . Man wird daher
gut tun , sich durch einzelne abfällige Kritiken in den Zen¬
trumsblättern nicht beirren zu lassen . Eine Partei , die
Wert darauf legt , positiv mitzuarbeiten , dürfte vielmehr
auch in dem vorliegenden Falle , wo es gilt , Klarheit und
Durchsichtigkeit in den Reichshaushalt selbst und in das
Verhältnis zwischen reichs - und bundesstaatlichenFinanzen
zu bringen , nicht versagen wollen.

Die Botschaft des Präsidenten Roosevelt .
(Telegramm. )

* Washington , 7 . Dez. In einer an den Kongreß ge¬
richteten Botschaft beglückwünscht der Präsident
zunächst das Land zu all dem , was im vergangenen
Jahre auf dem Gebiete der auswärtigen wie der inneren
Politik erreicht wurde , besonders hinsichtlich der Beauf¬
sichtigung der großen Vereinigungen und
Verschmelzungen von Gesellschaften , die an dem Handel
in den einzelnen amerikanischen Staaten untereinander
beteiligt sind . Der Präsident erwähnt die Bildung des
Departements für Handels - und Arbeits -
verhältnisse und die diesem unterstellten Bureaus
für die Verhältnisse der Vereinigungen. Dieses Depar¬
tement ist nicht dazu bestimmt , die vollste Freiheit auf
dem Gebiete der gesetzmäßigen Geschäftstätigkeit irgend¬
wie einzuschränken oder zu kontrollieren, sondern es soll
authentische Informationen beschaffen, welche die Exe¬
kutive bei der Durchführung der bestehenden Gesetze unter¬
stützen und den Kongreß in den Stand setzen sollen , wei¬
tere Gesetze zu schaffen, welche nötig sind , um zu ver¬
hindern , daß einige wenige Vereinigungen Vorrechte er¬
langen auf Kosten einer verminderten Betätigungs -
gelegenheit für die vielen ehrlichen Vereinigungen, deren
Geschäftsführer ihre Verpflichtungen gegenüber ihren
Aktionären anerkennen . Die Konkurrenten und das
Publikum hätten von einer solchen Ueberwachung nichts
zu fürchten . Der Zweck der Bureaus sei , die Regierung
zu unterstützen , durch Kräftigung des Innen -
und Außenhandels , Erleichterung des
Verkehrs , Ausbau der Handelsmarine , Verhinderung
des Eintritts unerwünschter Einwanderer , Besserung der
kommerziellen und industriellen Verhältnisse und durch
Regelung der Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit .
Eine andauernde Wachsamkeit sei notwendig, um den
Amerikanern die Gelegenheit zu sichern , teilzunehmen an
den besten Vorteilen des Welthandels. Die Politik
der Regierung sei darauf gerichtet , skrupellose
Leute , Arbeitgeber wie Arbeitnehmer ,in Schach zu halten , aber die Schwächung der Ini¬tiative der einzelnen zurückzuweisen . Die Regierung er¬
kenne das wohltätige Werk der Trusts wie der Ar¬
beiterverbände an und werde beide gleich¬
mäßig behandeln . Ausschließlich des Post -
wesens , heißt es in der Botschaft weiter, haben die
Einnahmen im vergangenen Finanzjahre 560 396 674
Dollars betragen . Da die Ausgaben sich auf 506 099 007
Dollars beliefen, sei ein Ueberschuß von 64 297 667
Dollars vorhanden . Die Anzeichen deuteten darauf hin,daß der Ueberschuß im laufenden Jahre sehr gering seinwerde , wenn sich überhaupt ein solcher Herausstellen sollte.Ein großer Ueberschuß sei sicherlich nicht zu hoffen . Es
erscheine jetzt wahrscheinlich , daß im wesentlichen eine
Gleichheit der Einnahmen und Ausgaben erzielt werde.
Daher sei es sehr wichtig , Sparsamkeit walten zu lassenbei der Verwendung der Staatsgelder und jede Aende¬
rung in den fiskalischen Einnahmen genau zu Prüfen ,die mit einem Herabsetzen der Einkünfte verbunden seinkönnte.

Roosevelt geht sodann auf die Wäh rungs frageein und erklärt , die Unantastbarkeit unserer
Währung stehe außer Frage . Es würde unklug und
unnötig sein, unter den gegenwärtigen Umständen den
Versuch zu machen , das gesamte Geldsystem neu aufzu¬bauen . Die gleiche Freiheit sollte dem Schatzsekretär ge¬währt werden bei Hinterlegung von Zolleinnahmen, wie
sie ihm gewährt werde bei Hinterlegung von Einnahmenaus anderen Quellen . Der Präsident fordert den Kon¬
greß sodann wieder auf , auch gewisse Erfordernisse der
finanziellen Lage zu erwägen, die bereits in der vor¬
jährigen Botschaft erwähnt sind . Roosevelt beantragtdann in seiner Botschaft weiter die Bewilligung genügen¬der Mittel für die Fortsetzung der Arbeiten der Kom-



Mission, welche eingesetzt wurde , um an den Arbeiten der
auf Veranlassung Chinas und Mexikos in Aussicht ge¬
nommenen Konferenz der Goldwährungs¬
und Silberwährungsländer teilzunehmen .
Roosevelt empfiehlt ferner die Bildung einer aus dem
Marinesekretär , Generalpostmeister und dem Handels¬
sekretär bestehenden Kommission , welche Untersuchungen
darüber anstellen und einen für die nächste Session ent¬
sprechenden Bericht an den Kongreß ausarbeiten soll , welche
Gesetze wünschenswert und nötig sind für die fernere Ent¬
wicklung der amerikanischen Handelsmarine , des
amerikanischen Handels und auch des nationalen
Ozean - Po st dampferdien st es und für die da¬
mit in Verbindung stehende Beschaffung von Hilfs¬
kreuzern für dieFlotte . Unser Postdampferdienst ,
sagt Roosevelt , muß dem besten solcher Dienste gleich¬
kommen . Wenn er das nicht tut , wird die Handelswelt
sich von ihm abwenden .

Auf die Einwanderungsfrage übergehend ,
dringt Roosevelt darauf , daß Mittel ausfindig gemacht
werden , unerwünschte Elemente gänzlich auszuschließen
und eine geeignete Verteilung erwünschter Einwanderer
über das ganze Land zu sichern . Er empfiehlt sodann
dem Kongreß , unverzüglich die Aufmerksamkeit auf die
Frage der Naturalisation von Verbrechern
zu richten, weist aus die schamlosen Fälschungen hin ,
die jetzt im ganzen Lande ins Werk gesetzt würden , und
die Unterschlagungen im Po st dien sie .

Bezüglich des Schiedsspruchs in der Alaskafrage
erklärt der Präsident , das Ergebnis sei in jeder Weise
zufriedenstellend , da es einen bemerkenswerten Beweis
für das Entgegenkommen und Einvernehmen gegeben
habe , mit dem zwei befreundete Nationen an die Ent¬
scheidung von Streitfragen gehen können, bei denen ihre
nationale Souveränität interessiert ist. Die Botschaft
führt sodann die Ereignisse auf , welche zur Unterbreitung
der venezolanischen Streitfrage an das
Haager Schiedsgericht geführt haben. Er weist auf das
imposante Zusammenwirken der bei dem Haager Schieds¬
gericht vertretenen Nationen hin . Das jetzt gegebene Bei¬
spiel werde den Völkern weit leichter machen , sich ein
zweitesmal an das Haager Schiedsgericht zu wenden .
Dieser Triumph des Grundsatzes des schiedsgerichtlichen
Verfahrens biete glückliche Aussichten für den
Weltfrieden , wenn man auch nicht behaupten könne,
daß es jetzt schon möglich sei , Kriege überhaupt zu ver¬
hindern . Das Beispiel des Haager Schiedsgerichts , wel¬
ches gezeigt habe, was bezüglich der Beilegung von
Streitigkeiten durch andere Mittel als Krieg getan wer¬
den könnte, sollte in jeder Weise Nachahmung finden .

Die Botschaft des Präsidenten weist ferner auf die Ent¬
sendung des amerikanischen Geschwaders nach
Beirut hin , das die glücklichsten Resultate erzielt habe
und fügt hinzu , die Beziehungen zur Türkei seien an¬
dauernd freundliche . Die Reklamationen bezüglich der
Schulen und Missionen schienen einer freund¬
schaftlichen Regelung entgegenzugehen .

Roosevelt gibt ferner der Befriedigung über den Ab¬
schluß des Handelsvertrages mit China Aus¬
druck . Er weist dabei auf die Oeffnung von Mulden ,
den Anfang für den ausländischen Handel , hin . Das
volle Maß der Entwicklung , welches der amerikanische
Handel mit Recht beanspruchen dürfe , könne kaum vor
der Regelung der jetzigen anormalen Lage des chinesi¬
schen Reiches erwartet werden . Der Grund für eine solche
Entwicklung sei aber wenigstens gelegt . Die Botschaft
kommt dann auf die Stelle in der Botschaft des Präsi¬
denten Monroe von 1824 zu sprechen , wo es heißt , die
Flotte sei eine Waffe , welche der Regierung die größte
Unterstützung bei der Verteidigung der amerikanischen
Rechte biete . Der Präsident beglückwünscht den Kongreß
zu einem beständigen weiteren Ausbau der Flotte und
tritt dafür ein , daß das Land nicht aufhöre , die Flotte
durch den Bau weiterer Schiffe zu vermehren und zu
stärken. Roosevelt befürwortet die schleunige Einrich¬
tung eines Flottenstützpunktes auf den Philippinen ,
weil ohne einen solchen die Flotte in Kriegszeiten hilflos
sein würde , und legt die Notwendigkeit dar, einen A d -
miralstab zu schaffen, gemäß dem Vorbilde des Ge¬
neralstabes des Heeres .

Der Präsident kündigt ferner die bevorstehende Unter¬
breitung des Panamakanalvertrages an den
Senat an . Er sagt , die Frage sei jetzt nicht , auf welcher
Route der Jsthmuskanal gebaut werden solle , sondern ob
Amerika überhaupt den Jsthmuskanal haben werde oder
nicht. Er wirft einen Rückblick auf den Vertrag mit
Neu - Granada von 1846 und die folgenden Verhand¬
lungen mit Kolumbien und der neuen Republik Pa¬
nama , welche jetzt in die Rechte eingetreten seien, die
Neu - Granada und Kolumbien früher auf dem
Isthmus besessen hätten . Der Präsident rechtfertigt
die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber Panama ,
dessen Bevölkerung sich wie ein Mann erhoben habe, als
bekannt geworden sei, daß der Kanalvertrag mit Kolum¬
bien hoffnungslos verloren sei . Er erwähnt ferner die
vergeblichen Bemühungen der Vereinigten Staaten , Ko¬
lumbien dazu zu bringen , den Weg zu verfolgen , der we¬
sentlich im Interesse der Welt und Kolumbien selbst sei.
Roosevelt schließt, die Regierung der Vereinigten Staaten
würde sich einer Thorheit und Schwäche schuldig gemacht
haben , die einem Verbrechen gegen die Nation gleichkäme,
wenn sie anders gehandelt hätte , als sie getan habe.

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe » 8 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern nachmittag halb 3 Uhr den Generalleutnant von
Müller zum Vortrag . Nach 3 Uhr besuchte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin die Ausstellung der Kunststickereischule
des Badischen Frauenvereins , wo Höchstdieselben viele
schöne Arbeiten ankauften . Um 6 Uhr hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des
Präsidenten Or . Nicolai und von 6 bis halb 9 Uhr die¬
jenigen des Finanzministers Or . Buchenberger , des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo und des von Berlin
zurückgekehrten Majors von Woyna , welcher sich mit
allerhöchsten Aufträgen vorige Woche dort aufgehalten hat.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin befinden Sich seit dem Geburtstag
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin noch in
Schloß Baden , da Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog infolge einer Erkältung auf ärztlichen Rat Sich
schonen muß . Höchstderselbe mußte die ersten Tage zu
Bett bleiben , ist aber nun auf dem Weg der Besserung
und wird wohl bald das Zimmer verlassen dürfen .

— ( Großherzogliches Hostheater. ) Als Novität brachte die
Oper am Sonntag eine Aufführung der Oper „Othello "
von Arrigo Boito , für die deutsche Bühne bearbeitet von Max
Kalbeck, Musik von Verdi, welche in allen Teilen einen aus¬
zeichnenden Erfolg erzielte , woraus unsere Hoftheaterintendanz ,
wie auch sämtliche Darstellenden , mit vollem Recht stolz sein
dürfen . Endlich einmal wieder etwas greifbares , festes in
dieser drängenden und hastenden Fülle musikalischer Darbie¬
tungen unserer Zeit , endlich einmal wieder Musik , wirklich ur¬
wüchsige Musik. Daß unserer Hofbühne nun ebenfalls der
Gewinn dieses kraftvollen Spätlings zugefallen aus dem genialen
künstlerischen Schaffensdrang des greisen Meisters , wird wohl
jeden mit ehrlicher Freude erfüllt haben, der am Sonntag im
total ausverkauften Hause der Vorstellung angewohnt. Die
Oper wurde in Mailand am 5 . Februar 1887 im Scala -
Theater unter unbeschreiblichem Jubel erstmals aufgeführt
( Tamagno und Maurel vertraten damals die Hauptrollen ) :
weitere stets von durchschlagendem Erfolg begleitete Wieder¬
gaben folgten dann auf allen bedeutenden Bühnen Italiens , bis
auch im Auslande damit das regste Interesse wachgerufen war
für die neue Musik Verdis . Die Kunde, daß der Meister im
„Othello" von seiner altgewohnten Schreibweise völlig abge¬
wichen und den Gesetzen der modernen Dramatik sich zugewandt,
vermochte allein schon in musikalischen Kreisen den Hang zur
Neugier tüchtig zu nähren ; auch zum Prophezeien fühlte man
sich sofort berufen , und die Meinungen führten hierin in mar¬
kantesten Gegensätzen auseinander . — Der Stoff zum Othello¬
drama vom Novellendichter Giraldi Cinthio, welchem auch
Shakespeare für seine bekannte gleichnamige Tragödie entnom¬
men, ist von Arrigo Boito zu einem sehr guten Opernbuch ver¬
arbeitet . Mag man es immerhin auch ungern missen , daßdie moralische Motivierung der folgenden Katastrophe, der
Fluch des Vaters und die Entführung , welche Shakespeare im
ersten Akt seiner Tragödie so wunderbar klargelegt hat , von
Boito völlig übergangen wurde , so wird die steigerungsreiche,
fesselnd aufgebaute Handlung und die charakteristisch vorzüglich
gelungene Zeichnung der drei Hauptfiguren , „Othello"

, „ Des¬
demona" und „ Jago "

, volle Achtung gewinnen ; sie boten Verdi
einen trefflichen Stützpunkt zur Enthüllung seiner herrlichen
lyrischen und dramatischen Gestaltungskraft . Als vollendete
musikalische Schönheiten einer unerschöpflichen genialen In¬
spiration möchten wir nur die prächtig angelegte Sturmszeneund das einer warmen , tiefen Empfindung entquillende Duett
von Desdemona und Othello im ersten Akt erwähnen , fernerdas , zu treffender dramatischer Wirkung gestaltete, originelle
„ Credo" des Jago , und den reizvollen Huldigungschor an Des¬
demona im zweiten Akt, das in seiner wehmütig originellen
Harmonierung so entzückende , einfach schöne Lied mit dem
darauffolgenden „ Ave Maria " der Desdemona im vierten Akt
hervorheben. Die schöpferische Phantasie Verdis bediente sich in
diesem Werk der zwanglos freiesten Form ; die technische Aus¬
führung kündet von dem frischen , kräftigen Geist und den hohen
Kenntnissen des großen Meisters , um die ihn ein jugendlichesGenie Wohl beneiden dürste . —- Herr Remond sang und spielteden wilden Sohn der Wüste ganz ausgezeichnet. Die Partie
stellt an das musikalische , wie an das stimmliche ganz kolossale
Anforderungen . In der Darstellung hatte der Künstler den
Ideengehalt der Rolle bis ins kleinste Detail erschöpft und seinem
starken Temperament weise Zügel angelegt ; nur in der Er¬
würgungsszene , wo die schlummernde Brutalität des Bar -
barensprößlings zum Durchbruch kommt , wäre im Sinne des
Schönheitsgesühls, des höchsten Zweckes der Kunst, eine kleine
Mäßigung in der Realistik schon angebracht. Daß Frl . Robin¬
son nicht nur eine vorzügliche Sängerin , sondern auch eine sehr
talentvolle Darstellerin ist, das zeigte ihre Wiedergabe der
„Desdemona "

. Gesanglich schuf Herr van Gorkom als „ Jago "
ganz hervorragend tüchtiges ; den tückischen, grausamen Sinn
dieses Teufels vermochte er aber nicht zur Ueberzeugung zu
regieren . Aus dem übrigen Ensemble ragten auch Frl . Et -
hofers „ Emilia "

, und die Herren Bussard ( Cassio ) , Hutt ( Ro-
drigo ) und Keller ( Ludovico ) vorteilhaft hervor . Herr Hof¬
kapellmeister Lorentz , dem für die vorzügliche Einstudierung der
Löwenanteil am künstlerischen Erfolg gebührt , wurde am Schluß
mit den Darstellern wiederholt hervorgejwbelt; er dürste aus
dieser rückhaltlosen Zustimmung des Publikums wohl ersehen
haben, daß man seine hohe Begabung richtig einzuschätzen
weiß . Chor und Orchester hielten sich sehr tapfer .

* ( Der Berbandstag der Maler - , Lackierer - , Tüncher- und
Vergoldermeister Badens ) fand am Sonntag im Gasthaus zur
Rose dahier statt ; es waren 60 Delegierte anwesend. Der Ver-
bandsvorstand , Herr Müller -Freiburg , eröffnete den Verbands¬
tag und erstattete den Rechenschaftsbericht . Beschlossen wurde
die Einführung einheitlicher Entlassungsscheine, Einführung
gemeinsamer Aufgaben für das Gesellenstück der Lehrlinge und
Einführung einheitlicher Werkstattordnungen. Den Kassen¬
bericht erstattete Herr Bender-Freiburg . Der seitherige Vor¬
stand wurde einstimmig wiedergewählt und um drei weitere
Mitglieder erweitert . Dqx Verbandstag wurde sodann ge¬
schlossen.

C .-8 . k.kA .u .N . ( Schneebeobachtungen.) In der verflossenen
Woche hat die Schneedecke auf den Bergen noch etwas zuge -
nommen und auch das Hügelland hat sich mit Schnee bedeckt.
Am Morgen des 5 . Dezember ( Samstag ) sind gelegen in Furt -
Wangen 10 , in Dürrheim 6, in Stetten a . k . M . 13, in Heiligen¬
berg S, in Zollhaus 12 , beim Feldberger-Hof 68, in Bonndorf13 , in Höchenschwand 12 , in Bernau 20, in Gersbach 11 ,in Todtnauberg 25, in Heubronn 12 , in Kniebis 35, in Breiten¬
bronnen 6 , in Herrenwies 29 , in Kaltenbronn 30, in Saul¬
heim 4 , in Strümpfelbrunn 11 und in Buchen 9 Zentimeter .

^ ( Sitzung der Siraskarnmer 71 vom o . Dezember.) Vor¬sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der GrStaatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Eine ver¬hängnisvolle Rolle hatte wieder einmal das Messer bei einerSchlägerei gespielt, die am Abend des 6 . September auf einemFeldwege vor dem Orte Kirrlach zwischen mehreren Bursche,,entstanden war . Im Verlaufe des Streites versetzte der Wickel¬
macher Peter Stork aus Wiesenthal dem Wickelmacher Ftei-del mehrere Stiche, wobei er diesem oberhalb des rechten Hand^
gelenks vier Sehnen durchschnitt . Wegen schwerer Körperver¬
letzung wurde Stork unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬suchungshaft zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis verurteilt— Die Anklage gegen den Goldarbeiter Karl Roman De huiaus Bilfingen wegen Beleidigung wurde vertagt . — WegenDiebstahls wurde der Maurer Karl Setter aus Söllingenzu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte an,25 . September zu Pforzheim aus der Wohnung des TaglöhnersStamm den Geldbetrag von 80 Pf . entwendet. — Gleichfalls
wegen eines in Pforzheim verübten Diebstahls mußte sich derBäcker Eugen Ha über aus Herrenalb verantworten . Das
gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis . —
Um sich vor einer Bestrafung wegen unerlaubten Wirtschaftens
zu schützen, war der in Pforzheim wohnhafte Bäcker Karl Görgaus Brühl auf den unglücklichen Gedanken verfallen , mehrere
Personen , die in dem gegen ihn wegen dieser Uebertretung an¬
hängigen Strafverfahren als Zeugen vernommen werden soll¬ten , zu seinen Gunsten zu beeinflussen. Er mutete diesen Zeu¬
gen zu, unter ihrem Eide wahrheitswidrige Angaben zu machen.Für Görg sind daraus recht ernste Folgen entstanden , denn die
Staatsanwaltschaft erhob gegen ihn , nachdem sie von seinem
strafwürdigen Gebühren Kenntnis erhalten hatte , Anklage wegen
Unternehmens der Verleitung zum Meineid, die heute die Straf¬kammer beschäftigte . Dieselbe erkannte gegen den Angeklagtenunter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft aus 1 Jahr
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

^ (Aus dem Polizeibericht.) Zwischen 8 und 9 Uhr entstandin einer Küche der Scherrstraße ein Brand vermutlich da-
durch , daß ein im Hause wohnender Herr mit einem Licht den
an der Türe hängenden Kleidern zu nahe kam , welche Feuer
fingen , wodurch ein Schaden von etwas über 100 Mark ver¬
ursacht wurde . — Ein Bierkutscher der Schremppsch«,Brauerei wollte gestern nachmittag im Gaswerk II Koke holen .Infolge des Getöses im Gaswerk scheuten die Pferde ; das eine
schlug aus und traf den Kutscher in die rechte Seite , so daß er
zwei Rippen brach und durch einen Arzt und zwei Arbeiter
mittels Droschke in seine Wohnung in der Luisenstraße ver¬
bracht werden mußte.

* Heidelberg, 8 . Dez . Der Engere Senat der Universität hat,wie eben verlautet , den Beschluß gefaßt , den Dozenten es an¬
heim zu stellen , außer ihren bisherigen Vorlesungen auch Vor¬
lesungen für das Gesamtpublikum zu halten , welche sämtlich«.
Erwachsenen gegen Einzeichnung denn Dozenten zugänglich sein
werden. Diese Einrichtung , welche an keiner anderen deutschen
Universität besteht , ist ein weiterer Sieg der Volkshochschulbe¬
strebungen, welche von Anfang an bei der Ruperto Carola be¬
reitwillige Pflege gefunden Höchen.

Z Konstanz, 6 . Dez . Eine große musikalische Tat hat heuteder „ Bodan " vollbracht durch die Aufführung des
Oratoriums „ M anasse " , eines herrlichen Tonwerks des
Altmeisters Friedrich He gar in Zürich. Ein überaus zahl¬
reiches Publikum von nah und fern ( von Friedrichshafen allein
waren 130 Personen mit Sonderboot erschienen) hatte sich im
großen Jnselhotelsaale eingefunden , um der wahrhaft künst¬
lerischen Wiedergabe dieses Oratoriums zu lauschen, das der
verstärkte Chor des Bodan unter Mitwirkung der vollständige «
hiesigen Regimentsmufik aufs sorgsamste einstudiert hatte,
während die Solopartien von Frauu Emma Tester , Kon¬
zertsängerin aus Stuttgart , von dem Hofopernsänger Friedrich
Carlen aus Mannheim und von dem Hofopernsänger und
König! , bayer . Kammersänger Fritz Feinhals aus München
übernommen worden waren . Da Herr Feinhals nach der gestri¬
gen Generalprobe an Katarrh erkrankte und nach München zu¬
rückfuhr, kam der Tenorist Carlen dem Bodan in seinerNot entgegen, indem er sich bereit erklärte , zu der Rolle des
Mcmaffe auch noch die des Esra zu übernehmen , eine schwie¬
rige Aufgabe, der er sich aber meisterhaft entledigte . Da auch
Frau Tester ihre Partie im wahren Sinne des Wortes tadel¬
los und hinreißend zum höchsten Entzücken der Zuhörer vor¬
trug , so war es nicht zu verwundern , daß am Schluffe der
Aufführung stürmischer Beifall ausbrach , der erst ein Ende
finden wollte, als dem Dirigenten , Reallehrer Nepple , ein
wohlverdienter großer Lorbeerkranz mit seidener Schleife über¬
reicht worden war . — Zur Feier des Barbaratages ver¬
anstaltete gestern der hiesige Artillerieverein im Schwedenstein¬
saale einen Familien abend, zu dem sich auf Einladung auch
Offiziere des Regiments Nr . 114, der Gauvorsitzende des Höh¬
gauverbandes und die Vorstände mit einigen Vertretern der
hiesigen militärischen Vereine eingefunden hatten .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Me Gesamtsumme der auf
Pforzheimer Gemarkung in der Zeit vom 28 . November bis
mit 4 . Dezember 1903 stattgefundenen Liegenschaftsverkäufebe¬
trägt 503 174 M . — Der 79jährige Drechsler Johann May«
aus Schopfheim fiel am Samstag von seinem mit einer Kuh
bespannten Fuhrwerk , dessen Räder ihm über den Kopf gingen.
Der Tod trat sofort ein. — Die Steingutfabrik , Firma Ge¬
brüder Horn in Hornberg (Besitzer Albert Keller) , wurde
mit 300 000 Mark Kapital in eine Aktiengesellschaft
unter der Firma „Steingutfabrik Hornberg , Aktiengesellschaft,
vorm. Gebr . Horn " umgewandelt . Herr Keller behält die
Leitung der Fabrik.

Die Vorgänge am Panama -Isthmus .
(Telegramme .)

* Stockholm, 7 . Dez . Seine Majestät der König hat
die Republik Panama als selbständigen Staat aner¬
kannt.

* Washington , 8 . Dez . Präsident Roosevelt hat
den Panamakanalvertrag dem Senat unter¬
breitet .

Ostasiatisches .
(Telegramme .)

* Peking , 7 . Dez . Hervorragende Beamte_ ^ _ o — - _ - erklären ,
China sei dabei, ein Abkommen mit Rußland
über die Regierung in der Mandschurei abzuschließen.
Im Laufe der vor kurzem stattgehabten Besprechungen
im Palaste wurden dreiEntwürfe beraten ; der erste
wandte sich gegen Rußland , der zweite wollte den
Beistand der befreundeten Nationen er¬
bitten , der dritte ging auf die Einig -ung mit Ruv '

land unter den besten Bedingungen , die zu erhalten
waren . Der erste Entwurf wurde abgelehnt , da er einem
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.Mmord gleichkcmme, der zweite scheiterte daran , daß
ina außerstande sei , praktische Schritte vorzuschlagen
- daß Amerika und Japan , an die sich China wandte ,

ausführbaren Rat geben konnten , daher wurde der
^ Plan der Verständigung mit Rußland
H enomme n.

Port Arthur , 8 . Dez . Die gegen die Tungusen
. ajao - Flusse entsandte Expedition brachte
i. Tungusen eine Niederlage bei . Letztere hatten nach
Hellen chinesischen Angaben gegen 200 Tote und
soviel Verwundete . Dieser große Verlust erklärt sich

s, zer unter ihnen ausgebrochenen Panik . Einer Zei -
^zmeldung zufolge erhielt der Mongolenfürst Adatsin

I n Befehl, seine Truppen mobil zu machen und sie mir
japanischer Instrukteure nach europäi -

<5, Muster auszubilden . Das Gebiet des Fürsten kann
siiW Mann ins Feld stellen.
. Yokohama , 8 . Dez. Baron Komura und der russische G!e-

hatten eine Besprechung , die aber zu keinem Fortschritt
Verhandlungen führte , da der russische Gesandte

sine neuen Instruktionen von St . Petersburg er-
hatte. Die neu gebildete Koalitionspartei will

» Regierung wegen der Verzögerung der Verhandlungen im
>̂ dt-ge angreifen.

London » 8 . Dez. Wie Reuter aus Tokio erfährt, ist die
gliche Eröffnung des Landtages ., die heute erwartet
I^rde, endgültig auf Donnerstag , 10 . d . M„ festgesetzt.

Peueüe Wachrichlen und Telegramme .
- Berlin, 8 .Dez . Die „ Nationalzeitung " erfährt , in

W Ausschüsse des deutschen Handelstages berichtete
Mdent Frentzel , daß nach einer ihm amtlich ge

Irdenen Auskunft die preußische Staatsregie
zng nicht beabsichtige , eine Vorlage betreffend

A Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf freien Strö
-m einzubringen .

'

Darmstadt, 8 . Dez . Die Zweite Kammer ist
!site zu kurzer Tagung zusammengetreten . Der Prä
Wt verlas eine Botschaft Seiner Königlichen Hoheit

Sroßherzogs , in welcher dieser den Tod der
ßmzessin Elisabeth mitteilte . Die Zweite Kammer be
M , die Botschaft durch eine Adresse zu beantworten .

München, 8 . Dez. Seine Königliche Hoheit der Prinz
Kgmt ernannte den Grafen Josef Arco - Zinneberg zum
pichen Reichsrat der Krone Bayerns .

Eisenerz, 8 . Dez . Seine Majestät Kaiser Franz
eph ist gestern mittag nach Wallsee abgereist .
Wien, 8 . Dez . Die förmliche Zurkenntnisnahme

^ von der Pforte auf die letzten Reformforde
ungen der Ententemächte am 24 . November erteilten

Antwort wird , wie wir erfahren , seitens der Botschafter
Merreich -Ungarns und Rußlands in Konstantinopel
imnächst erfolgen . Im Verlaufe der hieran zu knüpsew
i Erklärungen dürfte der türkischen Regierung über

von den beiden Mächten für die Kontrolle über die
jmchsührung der Reformen ernannten Zivilagenten
Mitteilung gemacht werden , damit die Pforte in der Lage
L, alle in Betracht kommenden Verwaltungsorgane zu
» m entsprechenden Verhalten gegenüber den neuen
Aktionären anzuweisen . Der Amtssitz der Zivilagenten

d sich , wie bereits einmal erwähnt , zunächst in Mo -
jchir befinden. Ihre Tätigkeit wird jedoch weder an
Hen , noch an einen anderen Punkt gebunden bleiben ,

. es vielmehr im Sinne der Reformforderungen ihre
Mimmung ist, immer an der Seite des Generalinspek -

der drei makedonischen Vilajets zu wirken , demsel-
M somit bei Veränderungen seines Amtssitzes zu folgen .
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> 8 . Dez. Zweite Kammer . Bei der Beratung° Budgets des Ministeriums des Auswärtigen richtete
eine Anfrage an die Regierung über die mißlichen Fol -

^ die sich für den holländischen Gartenbau aus dem neuen
pichen Zolltarif ergeben würden . Der Minister des Aus -
Agm, Melvil v. Lhnden , erwiderte, es sei noch un-

daß dieser Tarif derartige Folgen haben würde , weil
?Hen den Niederlanden und Deutschland Meistbegün -
^ ungsverträge bestehen . Man müsse also abwarten ,

Vergünstigungensich ergeben würden.
/ d«ris, 8 . Dez. Der „Figaro " meldet, der Gesandte Ar -
T^ vis in Paris und beim Vatikan, Carlos Calvo , sei

französischen Regierung zum ober st en Schieds -
,-̂ kr in der französisch -venezolanischen Streitfrage vor-
Men worden. Die venezolanische Regierung habe den^Mig angenommen.

Bordeaux, 8 . Dez . Gestern abend fanden Kundgebungen
Stellenvermittlungsbureaus statt . Bei

^ Zusammenstöße mit der zur Wiederherstellung der Ord -
^ verbeigerufenen Truppenabteilung wurden zahlreiche Per -

verwundet , darunter einige schwer.
8 . Dez. Die englischen Parlamentarier

Testern abend aus Niza hier ein, wo ihnen zu Ehren im
^ Mse ein Bankett veranstaltet wurde . Es wurden
t-Nuche auf die englisch -französische Freundschaft und die
^ « gerichtsidee ausgebracht.

London, 7 . Dez . Der Staatssekretär des Innern,
,
Ers Douglas , hielt heute abend in Shoreditch

in der er ausführte , verbrecherische
blander sollten seiner Ansicht nach aus dem Lande
gewiesen werden . Der königlichen Kommission

. Ae Einwanderung von Ausländern sei es gelungen ,
^ k̂ hr schwierige Frage zu lösen . Diese Angelegen -
t die größte Aufmerksamkeit der Regierung auf
^

Er könne nicht Voraussagen , was der König in sei -
Rede bei Eröffnung des Parlamentes sagen werde ;

^
*? ne aber die Gewißheit geben , daß die Minister

> 6rage mit allem Eifer erwogen haben , um schnelle
^ zu finden .

7. Dez. Kammer . Premierminister Maura
vas neue Kabinett vor. Er sagte, die Schwierig ,

kcitcn , die der Negierung Villaverdcs gemacht worden seien ,machten einen Wechsel im Ministerium notwendig. Sein Pro¬gramm sei konform mit der Thronrede . Im weiteren Verlaufeder Sitzung der Kammer gab Salmeron die Erklärung ab,daß die republikanische Minderheit die Obstruktion ein¬stellt . — Im Programm der neuen Regierung ist vorgesehen,daß die Prüfung der Frage bezüglich des internationalenl Wechselkurses in weitestem Umfange fortgeführt wer¬den soll .
^ Im Senate stellte Ministerpräsident Maura das neue' Kabinett vor und gab dieselbe Erklärung wie in der Kam-
^ mer ab.
I * Belgrad , 7 . Dez. In der gestrigen Sitzung des radi -! kalenKlubs wurden die Mißhelligkeiten zwischen der Mehr¬heit der Skupschtina und der Regierung beigelegt unter derBedingung , neuerlich im Polizeiressvrt vorzunehmender Aende-rungen . Die letzten Polizeiukase erbitterten nämlich die Radi¬kalen beider Strömungen . Dieses Kompromiß scheint die Ge -fahr vorläufig abzuwenden .

* Belgrad , 8 . Dez. Der Finanzminister Radowano -witsch hat um Enthebung von seinem Posten nachgesucht , weilder Ministerrat seinen Antrag auf Ersparnisse im Budget nichtangenommen habe.
* Santo Domingo, 8 . Dez. Durch ein Dekret der Regierungwird Santo Domingo wieder zur Hauptstadt er¬hoben .
* Prätoria , 7 . Dez . Der gesetzgebende Rat

wurde eröffnet . In der Eröffnungsrede heißt es , der
Rat werde bald damit befaßt werden , über die Frage zuberaten , ob sich die Herbeischaffung von Arbeitskräften
empfehle .

Verschiedenes .
ß Mel , 8 . Dez. (Telegr . ) Der ordentliche Professor der

Archäologie an der hiesigen Universität, Milchhoefer , istgestorben.
f Wyk auf Föhr , 8 . Dez. Der bei Amrum gestrandeteHamburger Kohlendampfer „ Elbe " ist heute mitten durch -

gebrochen , das Schiff gilt als vollständig verloren . Sieben
Bergungsdampfer befanden sich an der Strandungsstelle . Die
Ursache der Strandung ist aus eine Verwechslung der Amrumer
Leuchtfeuer mit denen der „ Elbe" zurückzuführen. Die Be¬
satzung reiste heute nach Hamburg ab.

f Deffa» , 8 . Dez. Als gestern nachmittag gegen Schlußder Vorstellung die Besitzerin einer sich hier aufhaltendenMenagerie , Th . Fischer - Quedlinburg , zur Vorführungvon Löwen sich in den Löwenkäfig begab, stürzte sich einLöwe auf die Bändigerin und schlug dieselbe mit einem Pran¬kenhieb zu Boden, sodatz das Gehirn freigelegt wurde . Siewar sofort tot . Die andern drei Löwen konnten nur durchEisenstangen von dem Opfer getrennt werden.
f Halle, 8 . Dez . ( Telegr. ) Der Professor der Geschichtean der hiesigen Universität , Albert Ludwig Ewald , ist ge¬storben .
f München, 8 . Dez. ( Telegr . ) Der Durchgangsverkehr aufder fest Sonntag Nachmittag gesperrten Strecke der Bren¬

nerbahn ist seit gestern abend für den Personen - und
Schnellzugsverkehr wieder frei .

f- Paris , 8 . Dez. In der Kommission zur Revision des
Humbertprozesses der Deputiertenkammer wurde ein
Bericht eines nationalistischen Blattes vorgelegt, das behauptethatte , daß sich in den Akten ein Schriftstück befinde, welches be¬
weise , daß ein Mitglied der Kommission 40 000 Francs von denHumberts erhalten habe. Der Nationalist Berry protestiertegegen den Verdacht, daß er der Urheber dieses Zeitungsberichtesgewesen sei .

f Benrvent , 8. Dez. (Telegr . ) Gestern, 3 Uhr morgens ,wurden hier wellenförmige Erdstöße verspürt.
f London, 8 . Dez. ( Telegr . ) Der Philosoph HerbertSpencer ist heute vormittag gestorben .
( Herbert Spencer war am 27 . April 1820 zu Derbygeboren. Zum Ingenieur ausgebildet, gab er seinen Beruf bawauf und wurde Mitarbeiter beim „ Economist " . Sein erstesgroßes Werk , „Social statics"

, erschien 1861 (neue Ausgabe1892 ) . Nach zehnjährigen Vorarbeiten ging Spencer sodannan die Ausarbeitung und Herausgabe seines „Systems der syn¬thetischen Philosophie"
. Die Philosophie hat es nach ihm ledig¬lich mit den allgemeinsten Erkenntnissen der Erscheinungsweltzu tun . Aus der wichtigsten dieser allgemeinen Wahrheiten ,dem Grundsatz der Beharrung der Energie und der Materie ,leitete Spencer zwei überall sich wiederholendeProzesse her : dender Evolution , der in der Ausbreitung der Bewegung und einer

Bereinigung des Stoffs besteht , wobei der Stoff eine immerbestimmtere und mannigfaltigere Gliederung erhält ; dann dender Dissolution, der in einer Auflösung vorhandener Gestal¬tungen besteht . Beide Vorgänge laufen nebeneinander her , nurdaß stets der eine oder der andere vorwiegt. Auch in der Be¬
wußtseinswelt , und zwar nicht nur beim Individuum , sondernauch in der Gesellschaft und ihren Erzeugnissen sucht Spencerjene Heiden Prozesse nachzuweisen . Er hat um die Ausbildungder Sociologie große Verdienste . Die meisten seiner zahlreichenphilosophischen Schriften sind ins deutsche übersetzt , u . a . vonVetter , Fritz Schultze , Marquardsen . )

f Belgrad , 8 . Dez. ( Telegr . ) In dem Geldinstitut Bel¬
grader Genossenschaft wurde am 6 . d. M . eine große Defrau¬dation entdeckt.

Unwetter.
f Wien, 8. Dez. Aus der ganzen Monarchie treffen Hiobs¬

posten über Wetterkatastrophen ein . In Mährenüberschwemmten Regengüsse weite Felder ; es traten Bahn¬
dammrutschungen ein . In Krain ist infolge starken Schnee¬falls der Verkehr vielfach unterbrochen. Bei Abbazia wurde
durch den Sirokko ein ganzer Hafendamm weggerissen .

f- Rom, 8 . Dez. Aus Belluno wird von gestern gemeldet,daß in der ganzen Gegend seit 48 Stunden Schnee und
Regen fallen und die Flüsse steigen . Die telegraphischen
Verbindungen erleiden Unterbrechung und die Eisenbahn¬züge treffen mit Verspätungen ein . In Sardinien über¬
schwemmte der Fluß Tirso das Land, sodaß die Landarbeiten
eingestellt werden mußten. In Terralba stürzte ein Hausein , wodurch zwei Kinder umkamen . In Jstrago undGradiska sind gleichfalls Ueberschwemmungen eingetreten .Ein Teil der über die Cosa führenden Brücke wurde zerstört .
Nach Meldungen aus Prato wurde die Umgegend auf eineStrecke von etwa 30 Kilometer in einen See verwandelt . DieLebensmittel müssen den Bewohnern durch Barken herbeige-
bracht werden.

AroßherzogNches KofLSeater.
Im Hoftheater i« Karlsruhe .

Donnerstag , 10. Dez. Abt. X . 23. Ab .-Vorst . (Mittel¬
preise. ) „Das Käthchen von Heilbronn", Schauspiel in 6 Akten

und einem Vorspiel von Heinrich von Kleist , für die Bühneeingerichtet von Eduard Devrient Anfang 7 Uhr , Ende11 Uhr.
Freitag , 11 . Dez. Abt. L . 23 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise . )„Figaros Hochzeit " , komische Oper in 4 Akten , Dichtung vonCorengo da Ponte , Musik von W . N . Mozart . Anfang 7 Uhr,Ende nach 11 Uhr.
Samstag , 12 . Dez. Abt . L . 23 . Ab .-Vorst. ( Kleine Preise .)„Die Ahnfrau " , Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer , mitBenutzung des Originalmanuskriptes . Anfang 7 Uhr, Endehalb 10 Uhr .
Sonntag , 13. Dez . Abt. 24 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . )„Othello", Oper in 4 Akten von Arrigo Boito, für die deutscheBühne übertragen von Max Kalbeck, Musik von Verdi. Anfanghalb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Vorankündigung .
Sonntag , 20 . Dez. XI . Vorst, außer Ab . ( Mittelpreise . )Neu einstudiert : „Frau Holle " , Weihnachtsmärchen in 6 Bil¬dern von C . A . Görner , Musik von E . Spies .Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde teilt oder für zwei Kin¬der eine Eintrittskarte gelöst wird.Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 12 . Dezember,nachmittags 3—6 Uhr . Reihenfolge: L . , X . , 8 . ; allgemeinerVorverkauf von Montag , den 14 . Dezember, vormittags 9 Uhran .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 9. Dez. 6. Ab . -Vorst. Neu einstudiert: „Josefund seine Brüder ", Oper in 3 Akten von A . Duval . Musikvon Mehul . Anfang 7 Uhr.

Wetter am Montag , den 7. Dezember 1S03.Swinemünde und Metz nachts Regen; Breslau vormittagsRegen ; Neufahrwasser und Chemnitz trüb ; Hamburg, Mün¬ster und München ziemlich heiter.
Wetternachrichten ans dem Südenvom 8 . Dezember 1903, 7 Uhr früh.Triest halbbedeckt 8 Grad ; Nizza halbbedeckt 5 Grad ;Florenz Regen 6 Grad ; Rom halbbedeckt 4 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hhbr .vom 8 . DeMÜber 1903.Der hohe Druck, welcher gestern zungenförmig von Osten herin das Binnenland hereinragte, hat sich ganz in das Innerevon Rußland zurückgezogen ; gleichzeitig hat die tiefe De¬pression, welche gestern im Nordwesten der britischen Inseln er¬schienen war . ihren Wirkungskreis auf ganz Mitteleuropa aus -gebreitet . Bei meist südlichen Winden herrscht deshalb trübeSWetter mit Niederschlägen. Die Temperaturen sind fest gesternetwas gestiegen. Verhältnismäßig mildes Wetter mit Nieder¬schlägen ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtuuge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
7 . Nachts S" U .
8. Mrgs . 7" U.
8. MittgS . 2" U .

0 Regen.

Barom. Therm .
iu 0.

Abs-l. F-llchtij,-WM Zeucht. keit in Eiud
7408 0 .0 3^ 85 E740 .2 3 .4 52 SO SW742 .4 7 .0 5 .8 77 -5

Himmel

heiter
bedeckt ' )

»
. u,„ L/rzrmoer : 4 niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht — OS .

Niederschlagsmenge des 7. Dezember: 1 .3 mm.
Wafferftaud deS Rheins . Maxan , 8 . Dezember : S.S3 w,gefallen 10 ein .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Der wohlverdienteAus
des „Kupferberg Gold"

gründet sich >
1 . auf eine mehr als 60jährige Erfahrung in der Her¬stellung dieses Erzeugnisses .
2 . auf die Zusammenstellung nur erstklassiger Weine ,welche die Güte der Marke „ Kupferberg Gold " aus¬

machen.
3 . auf die Beschaffenheit der Kupferberg'

schen Kel¬lereien , welche durch ihre gesunde und luftige Anlageauf den Geschmack und die sonstigen Eigenschaften desSektes außerordentlich günstig wirken. DieseKellereien bilden eine der Hauptsehenswürdigkeiten von
Mainz und stehen in der Sekt - bezw. Chainpagnerbrartzheüberhaupt einzig da.

Heinrieti kaar

H Lsiserstrasse 78(am kAartttplatr)
vinpkisblt als ^ 7blttuuOttls —Ossattsulis ssia

grosses Oager iu
vielen , Oolä - u . LLIbervksren

bleusnkertigunger » werden rsscbesteas susgekübrt .

L MMM MMU
liLiserstn . 201 XLkllSrUOlv Ksisoi-str. 20>

We'iknaokts-Hu8vei'kAuf
^nssvrorckeutUeb billige OelegeobsitsllLuks iu

Xlslttsr - Klsltt « Reste von 11 —14 Llvter LlL . 12 28 .Restsvon3'/,—4 >/, Lleter Lttc. 3 .60 —8 .50 .SvlOv » - » nü 8sm1 - S1us «u onrüekgesstst
Ab 7 .S 0 - LS .

! ^ lbgspLSst « SpttL «» - HU»ü - Hods »' sekvsrs null veiss Hk. 12 .50 » 18 , 23 .
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Vas Neueste

i » sildkkieii SeKeclm mg Irftlgeriteii
in KsdisAensr ^nskübrnnA und kvrvorraAeuder ^usvabl

empkisblt F283.6

tMg SerlAli,

Labs mied vier »1s

SyeriLlLrü M KebrnMUe vuS krMeolu'LMeitkll
uiederAelasson .

Lpreebstuude : '/,10—11

8onu - und KeiertLAS 11 —12 0 ^ .
Lmslienslrssse 93 I.

F .398.2 Dolepbou 1861 .

Kaiaoi-ali-. 165 Itai 'lsi 'ILllS Ivlepkon 1478
Vlerkstätte im Naus«. prämiiet : Okioago, Lteassburg , Paris.
Lei ^nsvablsendnuxen uaeb ansvärts KreisanAabo sovio

tieksrenLen erbeten .
An civn Sonntagen von Weiknaektsn bis 6 Ukn gsöklnvt.

LHLLHILLLHLHHH

ekIakrovlLv
und

Kaueli - Foppv »
,

LovLapai ' ts ^ SULlrsLlsi » ,
sind in grosser ^usvabi eiuKetrokkon und empkebloll vir solebo

in vielen Karben, Ltoüeu und ^.llssattullZeu su

« lai -lL 12 , 13 , 14 , IS , IS , 17 , 18 , IS ,
20 , 22 , 2 S , 28 , SS vis SV .

Tplvgvl L VTvIs
Ksisonstr. 76 iHaniclpiLtr lolopkon 1267 .

öesonäkrs yrttüseke VeiLllLkdlszeseLentt.
J '3952

r^ immuLLLmLnn

2s » ^»a »»s»»As»»

LlAn ezekrtsHLLiA

I4>si - s , i4 »t9 vsrsisri E

Sltoko ^ ra ^s^ le - , AssHsr « r ^L, »- Ar7 <r^ »t»c»i^ sts -
Ass >ksttsott »»a7s », Erle ^tascl »»»»,

Acsclssr ^ sHts »»,
Sr ^ selse »»,

vrto9Lr .»»LVl. Än .^rävl <̂ sr .ir , Ä »stc »ssrc » >̂1»»or » s»vi»L»»,
A âtts ^ kietsttosstttsst », Aossis - , Aa ^ s - »»»v§

6ä >to - äA»»c1»sr

önc > 1? r? r k aKtscr ^ iss

äVesissitsHrasss IFA ^ ctrs Al ^Htsttskrorsss .
F '48 .!

Iü > . fnkl > ei
-

iek L Lie . ,

pfOkrnci «
Hok ^ uiveliere ,

kt » i »1si »TLl»s , LSULUSÜt .
Lolosrsbrssss 32

«mxtodlell »ul Weibuaebteu roivbba!ti§es Oaxer moderuor

Juwelen , Qolä - u . Lilberb^oulerie . ^
8 i1b . Lestecke 11. l 'akelAerate . Z

^ Ikerüäe , Oliristoüe - Waren 211 Fabrikpreis ,
kufmerksamsto ksdieaung. Lilligste Preise.

Die Eröffnung meiner aufs Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts -Ausstellung
zeige an und mache besonders auf die

UpM
- Mil EltiM - Maren

aufmercksam.
Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

s . Slum , SchMße W,
vis -a-vis des Friedrichsbades. — Telephon 267 .

Ikov -Import und Sporialgosvbätt in Vkovoiadvn, 6soso ,
17. Ovsserts, IHarripan und Honiglcuokvn.

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSL «

äpple , Uhmacher,
Kaiserstraffe 215 — Eingang Karlstratze

empfiehlt zu
Passenden Weihnachtsgeschenke «

sein großes Lager in
goldene « und silberne » Taschenuhren ,

Regnlateure « , Stand - und Wanduhren ,
Ketten und Ringe in allen Sorten
z« antzcrgewöhnlich billigen Preisen . F310 .2

Zwei Jahre Garantie !

sriedricstAndrea; llettde;, Aktienge;eII;cdast, Sotsta .
prachtvolles Weihnachtsgeschenk vom Komponisten von

„ Hänselund Gretel "
Deutsches Kinöprtieöerbuch

von Wette » KttmperdinM .
72 Lieder mit Klavierbegleitung . Lieg. geb . Preis 4 MK.

»« SSVSSSVSSSGSSSSGSGSSS S SSSVSSSSSSSSGGGSSSSSSS

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe

empfiehlt sämtliche zur

Vieilmsolilsbsekei'ei
nötige« Artikel in nur I » . Ware zu billigsten Preisen .

Der Borstand . F .302 4

Liner äeulseken ttauefrau eine lieuteeke I^Liimseokins .
-^18 ^ eillnaoktsgesoksnic

vwpkobio ioti dl« aUxemvin d«1isbten und als vor-
rÜKliod an«rk»nnten

Z^ LsLk - UsLV » LssvvLi » si » ,vslebs oüt den n«usst«n VsrdesssrunAsn versvksn
sind und in dosnA aut Vollkomm«uksit uusrrktobt
dsstodsn.

8 «i«KKs1tiA «s I.»A«r bei
E» SVNg ÜÜSPPSS vorm . August Hiiappee

Larlsrnlis , jvkt liLrlfriodrivkolrLsso 26.
IsL. Silligs XLIimaselliusu voll ölk . 55 .— all . prsislistsn allt

IVllllsek gratis und transto. F .3VV 2

stvinrivli Kling sun . , Karlsruk «

ViktoriLstrs880 8 und LmLlisn8tra88o 27 g.7

empkekit als Lperiaiität in ia bester lluaiität
L-sttvi »!» aller kri,
iiiappmöbel ,
llukestükie ,
lloiisobulrvänlls,
llolrarlürsi ,
» alutensiüen
Ltalleleien
eiv. eto .

^ » vdrvnr 'on für
Kunst , Keverde und
Industrie , lose, trocken ,
in vel und luden,

öless- u . llivktverkreugs,
Pinsel , Sürsten,
8paobtel >>, pauserädoken ,pardkessei und limer,
parbmükien eto . eto .

und ru billigsten Preisen:
OInsbllLlislnIrsrr

auok sinreln ,
llelrlamesokilde ,
Vappen ,
pensterdskoraiionen,
kuntglasimitation ,
8obul Vandtatein ,
Sokutrstieider ,
ölalartikei eto . eto .

LinlaeliLUN .
8 ««kr« mied , mviu« vereb,.lioiis Kllndsobakt, sovie HusiK- !trsullds 2ll dom am vonnerstm ,den 10. vsremder, abends 8 oHs.

'
iu msillbm »usiksaaie statt-

'
t!lld«lld«ll

kjLllOlL -
VMW

vsrdlllldoll mit VortrllASu
dem ^Isolls » - OroNsA .

Kaue «rxedenst «insu-
Iad «ll

LoeiiaelitllllAsvoII
Lullnig 8ok ^ si

'
8gu1

Hokli «k«rallt
Karlsrube i S Ledprinsoustr. 4

V onii 'ngsi - Or 'llurtirg
lla>dn:

0bop !n :

Vlagner :

Irio (6 -dur) ^Violill « , 6 «Uo vlläKlavier (? ianol»>
vsetboven: Louat « Op . zi

öl« 3 . -IIlkKro .
Koeturne Op <>
^lo . 3 .
aus Meiste, .
sillAer - 8aek, '
Llouolo^ (zValw.Mabll )
aus „ tValküre '
Killokt LieAmuoch
und LisAÜllde',
aus , 8i6Ktried '
Oer IVanderer in
öiime 's Oölile.^ eeiiau Orebestrells .Ltllde I^e 1l .

(Oarwouies du soir ).IValtvrs Oreis ^
iied , Oarapdrs ««
voll IViiboimj (kür
VioUlle u . Klavier),öiosrkovskl : Walser Op 34
No . 1 . F 454.1

l-Isri:

Vlagnsr :

1 » 0 » .
ölellbeitou io:

^ mpsln ,
L,üs1Z »« s ,

ompkiellt
bei sein
grosser

^ llsvskl
billigst

das

Ae CiNMe KMemB^ M
sur MMSrdieust - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Berficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 2V, 25 rc . Jahre?
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
e) auf den Militärdienst eines Knaben - außerdem I 21 .22
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie.
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Medrtge
Prämien, solide, sparsame Verwaltung, alle Ueberschüffe den Versicherten.

Auskunft erthetlt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion, Achloßplah 7, Karlsruhe .

in8laila1ion8 - 668vilLft

AouraL LekwsL
Karlsrube 50 Vsidslrasso 50

Isispboii 1017 .

Kerner briuKo mein g- rosse «
OaZ - er in

Lails - Lini '
ivlttungeii

» « *»«« s » « Sorten SseksSkeu,
Wannen u.
^ ubekür

empfeklendo
Erinnerung .

^ u den LolllltaAeu vor Weib-
llaobtell ist moiu OesobLkt voa

11 I7br au Aeökknot.

Infolge anderweitiger
des bisherigen Inhabers ist die .
des II . Ratschreibers dahier frei ^
worden und auf 1 . Januar k. I - ^
zu besetzen.

Militärfrere Bewerber , welche ^den einschlägigen Kenntnissen vesl^
sind und selbständig arbeiten kön^wollen sich unter Einsendung.^ ,,
Zeugnissen und eines selbstgeiâ s

- - - - e<ms bls.NLbenen Lebenslaufes längstens
20. d. M. bei der unterfertigten ^

^
— eventuell persönlich — Eiden- .

Gehalt 1400 M. mit Ausfuhr
definitive Anstellung . .

Waldkirch, den 7 . Dezember IM '
Der Gemeinderat :

Beck-ri-

Druck und Verlag der iraun ' schm Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

Dt
rung
Gros
gang
nachs

An
29 bi

5 . ,
6 .

fierte:
lamm
im ^

Der
befind
Recht
licher
im Kc
Kork
Mgs t
>cMil

Wer
heit c
mit de
Mnd
Etcllc
mer a
. Sst ^
mtz be
Mrhini
iignotc
schaft
Präsip
»ersani
ichriftl

Bei
adelige
Ngtum
1806 d
i- r Pa
,, Adeli
ucher,
krbfolg
k-stenk,
fiveima
Meßu

E 'lnak
migelen

Kn. Z
dorrdie
Zertrete

Miel
aussr

>e j
hulen

°°m G^so-
'
gt

Die ;
»kn K

Bon L
^->g dH
hver St>
sitzender

Hinter


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

